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Der Derwisch und der Feldweibel
(Eine Parodie aus alfer Zeit)

Es traf einst der Kaiser von Rufjland
mit dem Sultan zusammen. «Deine
Soldaten schlagen sich tapfer», sagte der
Sultan, «aber sie sind einfältig. Ich will
wetten, jeder türkische Derwisch ist
klüger.» Dieses verdrofj den Kaiser, und
er sagte seinen Soldaten es wieder, wie
der Sultan sie für einfältiger halte, als

jeden Derwisch. Da traf ein alfer
Feldweibel vor und sprach: «Der Sultan irrt.
Ich aber bin bereif, mit jedem Derwisch
fertig zu werden. Wetten Ew. Majestät
nur getrost, ich setze meinen Kopf zum
Pfände, ich bin klüger als der
Derwisch.» Als der Kaiser sah, wie
zuversichtlich der Feldweibel war, ging er
die Wette ein.

So wurde denn ein Saal bestimmt,
wo der Feldweibel und der Derwisch
disputieren sollten, obgleich keiner des
andern Sprache kannte. Von zwei
entgegengesetzten Türen traten die beiden

Kämpfer herein, verbeugten sich,
gaben den Herrschern die Ehre, grüfj-
fen sich höflich und gingen auf und
ab, immer der eine auf, der andere
nieder. Endlich blieb der Derwisch mitten

im Gemach stehen, schaute den
Feldweibel fest an, erhob den Arm und
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wies mit dem Zeigefinger nach oben,
indem er selbst in die Höhe schaute.
Der Feldweibel war gleichfalls sfehen
geblieben, er erhob gleichfalls den
Arm, wies nach oben, wies nach unten
und machte mit der Faust zuletzt eine
rasch drehende Bewegung.

Der Derwisch erstaunte, wurde
verlegen und fing an, nachdenklich auf
und nieder zu gehen. Endlich ermannfe
er sich zu einem neuen Angriff, hob
den Zeigefinger bis zur Höhe seiner
Nase und hielf ihn dem Feldweibel hin.
Sogleich tat der Feldweibel dasselbe,
hielt dem Derwisch aber zwei Finger
hin. Abermals erstaunte der Derwisch,
wurde feuerrot, verbeugte sich und
verlief) den Saal. Der Feldweibel aber
rieb sich vergnügt die Hände.

Der Kampf war somit beendigt, und
beide wurden zu den Fürsten gerufen.
Da sprach der Derwisch auf türkisch
zum Sultan: «Ich kann mit dem Moskowiter

nicht fertig werden. Er hat auf
alles eine Anfwort.»

«Und was hast du ihn gefragt?»
«Ich wies auf den Himmel, was doch

offenbar hiefj: Allah hat den Himmel
erschaffen. Der Moskowiter aber zeigte
hinauf und hinab und beschrieb einen
Kreis, welches doch sagen wollte: Nicht
nur den Himmel über, sondern auch
die Erde unter uns und alles miteinander.

Dagegen konnte ich nichts
erwidern, der Mann hatte recht. Sodann
hob ich einen Finger auf, welches
besagen wollte: Allah hat den Menschen

geschaffen. Der Moskal aber hob sofort
zwei Finger auf, womit er sagte: nicht

einen, sondern zwei Menschen hat

er erschaffen Der Mann hatte wieder
recht. Allah hat dem Giaur grofje Weisheit

verliehen, und ich bekenne mich
überwunden.»

Darauf trat der Feldweibel vor und

sagte zum russischen Kaiser: «Der
Derwisch ist ein Esel.»

«Was hat er denn gefragt?» wollfe
der Kaiser wissen.

Und der Feldweibel erzählte: «Zuerst

wies der elende Wicht mit dem
Finger in die Höhe. Er meinte offenbar,
er wolle mich in die Luft schleudern.
Ich aberzeigte hinauf, hinab und drehte
die Faust, woraus er denn gleich
verstand, dafj ich ihn nicht bloh in die
Luft schleudern, sondern in die Erde

stampfen wolle Da verstummte er denn
und hielt mir seinen Finger vor die
Nase, was eine niederträchtige und sehr

beleidigende Gebärde isf. Ich aber

zeigte ihm verächtlich zwei Finger.
Damit hatte er genug und trollte sich.

Ew. Majestät haben die Wette
gewonnen »

(Mitget. v. Carl Gustav Hedinger.)
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Derwisch urici cler ^elcl>vei^el
(lüiiio psroclis suz sltsr Zeit)

iïî trsi sinzt clsr Xsizsr von iîulzlsnci
mit cism 8uitsn ?uzsmmsn. «Osins 8oi-
cistsn zciilsgsn zicii tsotsr», zsgts cisr
5uitsn, «sksr 5is sinci sintältig. Icii will
wsttsn, jscisr türlcizciis vsrwizcii ist
Iciügsr.» viszsz vsrciroi; cisn Xsizsr, unci
er ssczts zsinsn Zoicistsn sz wiscisr, wis
cisr 5uitsn zis tür sintsitigsr iisits, siz
jscisn vsrwizcii. Os trst sin sitsr t^slcl-
wsiksi vor unci zorscii: «Osr Zuitsn irrt.
Icii sosr kin ksrsit, mit jscism Vsrwizcii
tsrtig ?u wsrcisn. Wsttsn I-w. /vVsjsztst
nur gstrozt, icii zstis msinsn Xopt ?um
t'tsncis, icii kin iciügsr siz cisr Osr-
wizcii.» ^Iz cisr Xsizsr zsii, wis ?uvsr-
ziciitlicii cisr r^slciwsiksl war, ging sr
ciis Wstts sin.

80 wurcis cisnn sin 5ssi ksztimmt,
wo clor ^slciwsiksi unci cisr Osrwizcii
ciizvutisrsn zolitsn, okgisicii Icsinsr cisZ
sncisrn Zorsciis icsnnts. Von ^wsi snt-
gsgsngszstitsn lürsn trstsn ciis ksi-
cisn Xsmotsr iisrsin, vsrksugtsn zicii,
gsksn cisn i-isrrzciisrn ciis rliirs, grütj-
tsn zicii iiötlicii unci gingen sut unc!
sk, immer cisr sins sut, cisr sncisrs
niscisr. iïncllicii kiisk cisr Osrwizcii mit-
tsn im Osmscii ztslisn, zcnsuts cisn
^slciwsiksi tszt an, srtiok cisn ^rm unci

wisz mit cism ^sigstingsr nscii oksn,
incism sr zsikzt in ciis I-Iöiis zctisuts.
Osr I^slclwsiksl war gisiciitsllz ztsiisn
gskiisksn, sr srtiok gisiciitsllz cisn
^rm, wisz nscli oksn, wis; nscn untsn
unci msciits mit cisr t^suzt ?uist?t sins
rszcii cirsiisncis kswsgung.

Osr Osrwizcii srztsunts, wurcis vsr-
lsgsn unci ting sn, nscncisnlclicii sut
unct niscisr ?u gsnsn. ^nciiicii srmsnnts
sr zicii 2u sinsm nsusn ^ngritt, iiok
cisn ?s!gstingsr kiz ?ur I-Iöiis zsinsr
t^szs unci iiislt itin cism I^slciwsiksl Iiin.
8ogisicii ist cisr ^slciwsiksl ciszzsiks,
iiislt cism Osrwizcii sksr ?wsi I^ingsr
iiin. ^ksrmslz srztsunts cisr Osrwizcii,
wurcis tsusrrot, vsrksugts zicii unci
vsriistj cisn 5ssi. Osr ^slciwsiksi sksr
risk zicii vergnügt ciis ttsncis.

Osr Xsmot wsr somit kssnciigt, unci
ksicis wurcisn ?u cisn kürzten gsrutsn.
Os zprscii cisr Osrwizcii sut türicizcii
?um 8uitsn: «Icii Icsnn mit cism /Vìozico-
witsr niciit tsrtig wsrcisn. ^r iist sut
siisz sins Antwort.»

«l-Inci wsz iiszt ciu iiin gstrsgt?»
«Icii wisz sut cisn I-iimmsi, wsz ciocii

ottsnksr iiiskz: ^Ilsii iist cisn i-iimmsi
srsciisttsn. Osr /^ozicowitsr sksr ?sigts
iiinaut unci iiinsk unci kszciirisk sinsn
Xrsiz, wslciisz ciocii zsgsn woiits: isictit
nur cisn r-iimmsl üksr, zoncisrn sucii
ciis lîrcis untsr unz unci siisz mitsin-
sncisr. Osgsgsn Icönnts icii niciitz sr-
wicisrn, cisr /Vìsrm iistts rsciit. 8ocisnn
iiok icii sinsn Ringer sut, wslciisz Ks-
zsgsn wollte: /^lisii iist cisn /^snzciisn

gszciisttsn. Osr /v^ozicsi sksr iiok zokort

^ws! I^ingsr sut, womit sr zsgts: niciit
sinsn, zoncisrn ?wsi /Vìsnzciisn iist
sr srzciisttsn Osr /^snn iistts wiscisr
rsciit. ^Ilsii iist cism (?isur grokzs Wsiz-
iisit vsriisiisn, unci icii ksicsnns micii
üksrwuncisn.»

Osrsut trst cisr i^siciwsiksl vor unci

zsgts ?um ruzzizciisn Ksizsr: «vsr
Osrwizcii izt sin ^zsi.»

«Wsz iist sr cisnn gstrsgt?» wollte
cisr Xsizsr wizzsn.

l-inci cisr ^slciwsiksi sr^siiits: «?u-
srzt wisz cisr sisncis V/iciit mit cism

k^ingsr in ciis I-Iöiis. ^r msints ottsnksr,
sr wolls micii in ciis I.utt zciiieucisrn.
Icli sksr Zeigte Iiinsut, iiinsk unci clrsiite
ciis I-suzt, worsuz sr cisnn gisicii vsr-
ztsnci, cisi; icii iiin niciit kiok; in ciis
I-utt zciiieucisrn, zoncisrn in ctis I^rcis

ztsmotsn wolls vs vsrztummts sr cisnn
unci iiislt mir zsinsn I^ingsr vor ciis
t>lszs, wsz sins niscisrtrsciitigs unci zsiir
kslsiciigsncis (Zsksrcis izt. Icii sksr
^sigts iiim vsrsciitlicii ?ws! I^ingsr.
vsmit iistts er gsnug uncl trczllts zicii.
I2W. /^sjsztst iisksn ciis V/stts gs-
wonnsn!»

(/Vîitcze». v. Csrl Vuslsv rtsclirigsr.)
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